
NEIN 
zur Überbauungsordnung 

«Bärenareal»
(Zentrum Bären)

am 29. November 2015

NEIN 
zu 1000 zusätzlichen  
Fahrzeugen pro Tag

NEIN 
zu einer übertriebenen  

Gebäudehöhe

NEIN 
zu Wachstum  

am falschen Ort

Stimmen Sie 
NEIN 

am 29. November
zur Überbauungsordnung 

«Bärenareal»
(Zentrum Bären)!



1000 Fahrzeuge zusätzlich würde das 
Zentrum Bären pro Tag bringen, da- 
runter auch Schwerverkehr, welcher  
Restaurants, Hotel und Läden beliefert. 
Die Wegfahrt der Fahrzeuge wird  
durchs Zentrum von Ostermundigen 
erfolgen (Schermenweg bleibt Einbahn-
verkehr). 
Die Ostermundiger Politik hat bei der 
Planung des Zentrum Bären mit  
dem Tram gerechnet. Dieses wurde 
abgelehnt.
Somit liegt für den geplanten Zeitpunkt 
der Fertigstellung des Hochhauses kein 
überzeugendes Verkehrskonzept vor – 
weder für den Individualverkehr noch 
für den öffentlichen Verkehr.
Deshalb NEIN am 29. November!

Ein Hochhaus mit 100 Metern Höhe be- 
einflusst das Ortsbild markant und 
dauerhaft. Es würde unmittelbar neben 
einem Wohnquartier zu stehen kom- 
men und ist in dieser Höhe nicht quartier-
verträglich.
Wir glauben an eine umweltver- 
träglichere Alternative für verdichtetes 
Bauen.
Deshalb NEIN am 29. November!

Das Zentrum Bären ist Wachstum am 
falschen Ort. Die Befürworter werben 
mit einem neuen Zentrum für Oster- 
mundigen – einem Zentrum am Rande 
von Ostermundigen?
Der Ort besitzt eine breite Auswahl an 
Fachgeschäften. Deren Existenz würde 
mit dem Zentrum Bären geschwächt 
oder sogar gefährdet.
Der Zentrumsausbau soll dort stattfin-
den, wo bereits heute eingekauft wird.
Deshalb NEIN am 29. November!


